
FACHSERIE B 

STATISTISCHES 

B U N D E S AMT 

WIESBADEN 

UND-UND 
FORSTWIRTSCHAFT, 

FISCHEREI 

Reihe 1 

Bodennutzung und Ernte 

II. Lundwirtschuftliche Feldfruchte und Grünlund 

Auswinterung und Wuchstumstund 

Mai 196S 



Die Witterung war im Apri l, zunächsi; rai ' d, rach den ers Ion :<G J X G"' G ;1? ‘I. Z i;i. S, 0 G X' 
kühl und außergewöhnlich nioderschl sg:.-eich, ln Höhenlagen .. nun. Schnee und 
in Niederungen kan cs zu Vors chic ruvrur en und Isolden durch au- :o vuu:c, 77m diu 
ivlonat s mit 1 o traten auch nx- verbreite e mich v,froste auch Die . : ■ -■ u • 1 er: arm des¬ 
halb nur langsam voran und. nie T(,rüe;y: lysboar:. ellung wurde hehv: ;-u: , . .-uu.l'r;: bei 
den Hackfrüchten. 

Die Auswinterung hat sich iuc>: den dieJ.düngen von Anfang Kai ul... nicht g.mv sc ya- 
rinn; erv/iasen, wie einen Vionat zuvor angenommen wurds« Dia Saufen rarer, banale ge 
bietsweise noch nicht voll zu üoersehen and außerdem waren inmaclvr nocl neun 
Schaden dazugekommen« Die Flächen, die regen ras Winterung oco •• .:.r..u a: r i c-.vfdan neu 
bestellt werden..mußten, betrugen.nach den endgültigen Festste■fun. an: in fundeo,ge¬ 
biet etwa das Anderthalbfache bis Doppelte der vorläufi gen Sc! ■ a-.nnua Sie 7; agen 
damit aber bei den hinterjetreiüearten mit 0,5 bis 0,7 d und rin . in nur- uns and 
-rübsen mit 0,3 bzw. 1,5 y der Aussaatflächen, immer noch weit ■.-.nter cm arlmGuri¬ 
gen Durchschnitt, während sie bei der Luzerne mit 2,1 y etwa zroi Ifnfuol du;; 
Durchschnitts aus machten und nur beim Aloe mit 5,5 % knapp an der’ Durcmcnni t1 hor- 
anreichten. Damit ist die Überwinterung fast aller in Betracht kommor.aen Arten uue 
besser verlaufen als im ebenfalls günstigen Vorjahr, in der. nr.v der Lms stärkere. 
Schäden erlitten hatte. In diesem Jahr (1965) sind nur beim, fto 'gen um beim lies 
etwas größere Flächenanteile umzupflügon als in Vorjahr. Solu lmm.ml bei der Lu¬ 
zerne sind die Schäden vielfach auf die Trockenheit im vorigen Sc. .-..-.er um auf ..Avi¬ 
se zurückzu1ühren. 

.■■-USV.U ; ■ usrung 
Bundesgebiet 

Fruchtart 

77int erweisen und Spei 
7,' i n t e r r o g g e n 
fintergercte 
bli n t e r;;; e ng g e fcreide 
7/in terraps .., ■. ' 
linterrübsen ' 
Klee unu Kleegras 
Luzerns; 

1 9 ö! 
1 Q b b /1 n_ 

der Au3saatfläc. 

u, o 

0,7 
0,6 

f G 

0?G 
4 ? ö 
o p vd J O 
7,6 
6.4 
5.5 

-r 
1 , 

S - 
G: 
0,: 

10,: 

G j . 
3,< 

,7 
? 4 
.0 

im, / 
4,8 

0,3 

m j . 
S, 5 
G,5 
G, 4 
18,1 
25,9 
1 Y, 9 
14,5 

i ‘ 
, ■ 

5 ■ ; 
' j' 

l) Angaben teilweise unvollständig 

Regional war nie Auswinterung wieder sehr unterschiedlich« In Schien’, 
war sie bei allen in Frage kommenden Kutzungsarten am geringenon. 

• r. n. 

Von den ;intergetreidearten hatte der beizen in .Bayern mit 0,9 y und 
V/ürttemborg mit 0,7 77 stärkere Schäden als im Bund9 3 dur c hs c hnit1 Kl,-! 
gen lagen Bayern mit 2,C Jb und Saden-Y/üruternborg mit 1,4 Jo eber.fai.U 
desdurchschnl tt (0,6 97) „ Sei der Qerste hatten außer Bayern mit 4,1 
bürt temoerg -ul ... 1,1 Jo auch Rheinland-Pfalz mit 1,2 y. nccii übmdurc an 
Schmer (Durchschnitt 0,7 yy* Auch beim Aintermenggetreide lagen Dac . u r ■; 
El 1 g: r'i 
Durchschnitt (0,6 71), 

?.yern mit 1 Jo und Rheinlaue-Pfalz mit 0,3 y ScnadensflAcnen 

Von den Vlintorölfrächten war der Raps in Hessen mit 2,7 fi und ui 1 ordrbei/i-luet- 
falen mit 2,4 y am stärksten betroffen. Fs folgten dann Rheinland-In alz mit 1 , ;■ 
und Lagern mit 1,4 fo, während die Schäden in den übrigen Ländern e.nb-ur de:., L .ue.ee 
durchschnitf (0,S >7} blieben« Beim Rübsen wurden nur in Payern mit 1,5 y neau.ens- 
yrte Schäden festgestellt. 

von den Futterpflanzen hatte der Klee in Hessen mit 12,6 Jo d i e r; t ä r k s t a .u z w i n t e - 
rung zu verzeichnen. Aber auch in Baden-Württemberg und in Bayern v/ar der Anfang 
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der Schäden mit 8,3 ft bzw. J ,0 H ncc h größer als in Bundesdurchschnitt ^6,3 Bei 
der Luzerns hatten nur Badon-Württ erborg mit 3,2 g und Hessen mit 2,5 . ubnrdurch- 
schnittlicho Schäden gemeldet (Durchschnitt 2,1 jb)„ 

Der Wachstumstand war nach den Beurteilungen der Berichterstatter au Anfang Liai im 
Bundesdurchscimitt Bei fast allen in Betracht kommenden Hutzungsartan besser als mit¬ 
tel. Kur der Klee wurde etwas schlechter beurteilt. Die Wintergeireiciearten erhielten 
im Bundesdurchschnitt die Ko Le 2,6, worin sich gegenüber dem Vormonat für Weizen ei¬ 
ne Verbesserung um 0,1 Punkt und. für die anderen drei Arten eine normale Weiterent¬ 
wicklung ausdrückt. Von den Ölfrüchten hatten der Raps mit Rote 2,5 und der Rübsen 
mit Kote 2,7 gegenüber dem Vormonat eine Verbesserung um 0,3 bzvv. 0,2 Punkte zu ver¬ 
zeichnen. Von'den Putterflächen wurde der Klee wie im Vormonat mit Kote 3,1 beurteilt, 
während sich bei der Luzerne mit Note 2,7, bei den Wiesen mit Kote 2,9 und bei den 
Weiden mit Kote 2,8 gegenüber dem Vormonat Verbesserungen um 0,1 bis 0,2 Punkte er¬ 
gaben. Gegenüber dem Vorjahr zur gleichen Jahreszeit standen Weizen und Gerste um 
0,1 Punkt, Raps und Rübsen sogar um 0,5 bzw« 0,4 Punkte besser-, Roggen, Menggetreide 
und Luzerne gleich gut, Kies und Weiden sowie Wiesen dagegen um 0,1 bzw. 0,2 Punkte 
schlechter. 

W ac hs t uns t an d 

Bundesgebiet ohne Bremen 

Koten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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Regional ist der Wachstumstand ziemlich ausgeglichene Die Beurteilungsnoten der 
einzelnen Mutzungsarten schwanken ira allgemeinen in nur verhältnismäßig engen Gren¬ 
zen. 

Vom Wintergetreide der größeren Länder hatte der Roggen in Schleswig-Holstein, der 
Weizen in Hessen und das Menggetreide im Saarland mit 2,4 die beste und die Gerste 
in Bayern mit 2,9 die geringste Note. Die übrigen Koten lagen dazwischen. 

Von den Ölfrüchten der größeren Länder erhielten der Raps und der Rübsen in Schles¬ 
wig-Holstein mit 2,4 die beste Kote, der Rübsen in Nordrhein-v.estfalen mit 5,6 und 
im Saarland mit 3,0 dagegen die geringsten Koten. Im übrigen lagen die Koten zwischen 
2,6 und 2,8. 

Von den Putterflachen der größeren Länder naben die Viehweiden in Ressen und im Saar¬ 
land mit 2,6 die besten, der Klee in Bayern mit 3,2, der Klee in Rheinland-Pfalz mit 
3,1 und die Wiesen in Bayern mit 3,1 die geringsten Koten. Die übrigen Koten lagen 
dazwischen. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im 
Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im Juni 1965 

Kachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DH 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Bundesämter mit 
der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 



'■legen Auswinterung yaa anderer Schäden 
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Anfang Aai 19'65 

3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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